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900 m W von Langhagen, W des Langhäger Sees (S-Teil), befindet sich eine vermoorte Senke im kuppigen Sander, in der ein kleines 
Gewässer und ein mesotroph-saures Verlandungsmoor ausgebildet sind. Aufgrund niedriger Grundwasserstände ist der Moorkörper nicht im 
wassergesättigten Zustand. Das Moor ist größtenteils von Moorwald bedeckt, der sich großflächig in der feuchten und sehr feuchten 
Ausprägung und kleinflächig in der nassen Ausprägung befindet. Die Baumbestände sind mittelalte bis Junge Mischbestände aus Moorbirke 
und Kiefer, die teils stammweise und teils gruppenweise gemischt sind. Tot- und Biotopholz ist nur vereinzelt anzutreffen. Die 
Bodenvegetation des Moorwaldes besteht großflächig aus Pfeifengras-Beständen, im Zentrum aus bultigen Wollgras-Torfmoosflächen, 
ebenfalls mit hohem Anteil des Pfeifengrases. Auf den relativ trockenen Bulten siedeln z.B. Blaubeere und Sprossender Bärlapp. Am Ufer 
des Moorsees wurden kleinflächig offene Schwingrasen gesondert erfasst, ebenso das Gewässer. Mit der Schlamm-Segge kommt im 
Uferbereich eine Art des Florenschutzkonzeptes vor. Im Randbereich des Moores sind die Torfböden z.T. stark degradiert und feucht, sodass 
neben dem dominierenden Pfeifengras auch Bestände der Adlerfarn vorkommen und Torfmoose nahezu fehlen. 
Im Jahr der Kartierung sind große Teile des Moorwaldes und angrenzende Flächen von einem Waldbrand betroffen gewesen, dessen Spuren 
noch deutlich zu erkennen sind. Der Biotoptyp scheint jedoch nicht nachhaltig beeinträchtigt zu sein. Es grenzen Nadelwald, kleinflächig 
Laubwald und im W ein Weg an. 
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Seite 2 zu Grundbogen Nr.: 0507-442 - 4034, Biotopname: Moorwald am "Kesselsee" 900 m W Langhagen

Betula pubescens Pinus sylvestris

Eriophorum vaginatum Sphagnum fallax Carex lasiocarpa Eriophorum angustifolium
Molinia caerulea Sphagnum palustre Aulacomnium palustre Sphagnum fimbriatum
Lycopodium annotinum

Agrostis canina Calamagrostis canescens Juncus effusus Lysimachia thyrsiflora
Polytrichum commune Vaccinium oxycoccus Dryopteris carthusiana Hydrocotyle vulgaris
Sphagnum squarrosum Carex elata Menyanthes trifoliata Andromeda polifolia
Frangula alnus Vaccinium myrtillus Carex canescens Drosera rotundifolia
Equisetum fluviatile Pteridium aquilinum Rhynchospora alba Leucobryum glaucum
Scleropodium purum Sphagnum cuspidatum Sphagnum magellanicum Calliergon stramineum
Cephalozia connivens Polytrichum strictum


